
1702 April 2 . A
STELLUNGNAHMEN DER GEMEINDEN AEGERI , MENZINGEN UND BAAR SOWIE

DER STADT ZUG ZU DEN AUFBRUCHSBEGEHREN VON KAI¬
SER [LEOPOLD I . ] , KOENIG [LUDWIG XIV . ] SOWIE
KOENIG [PHILIPP V. ]

Gemeinde Aegeri:
1 . Kaiser [Leopold I . ] wolle man den begehrten Aufbruch , basie¬

rend auf der zu Baden [an der Tagsatzung ] beschlossenen Kapi¬
tulation , bewilligen . Sollten jedoch den andern Orten noch
weitere Vorteile zugestanden werden , wünsche man , ebenfalls
in den Genuss derselben zu gelangen.

2 . Ebenso sei dem franz . König [Ludwig XIV . ] ein Aufbruch laut
Bündnis zugestanden worden . Doch hoffe man , bei dieser Ge¬
legenheit die Bündnisgelder ausgerichtet zu erhalten.
Von seiten des Kaisers erwarte man die Erstattung der Erbei¬
nungsgelder . Ferner verlange man , dass die Hauptleute und
die übrigen Offiziere aus den Bürgern und Landleuten , nicht
aber aus den Hintersassen genommen werden.

3 . Zu dem von König [Philipp V. ] für Mailand begehrten Aufbruch
werde man erst nach der Tagsatzung der kath . Orte [ in Luzern]
Stellung beziehen.

Gemeinde Menzingen:
1 . Dem Kaiser bewillige man den begehrten Aufbruch "an die Voroster-
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Reychische Landt ", "doch wan die übrige Lobt . Ohrt aueh weiters Züchen
wurden, als in Vormaligen Zug beschechen Unsere auch züche >i mögen, dass
man auch dessen so in der Capitulation für Übrige Lobl . Ohrt gebeseret
auch Unser. Ohrt dessen theill werde ".

2 . König [Ludwig XIV . ] gestatte man zur Verteidigung seiner Lan¬
de einen Aufbruch von 6000 Mann . Doch erwarte man zuvor die

Auszahlung der Bündnisgelder.
3 . Gleiche Stellungnahme wie Aegeri.

Gemeinde Baar:

1 . Gleiche Stellungnahme wie Aegeri . Zudem aber sollen auch die
Unteroffiziere aus den Bürgern und Landleuten genommen werden.

2 . Das Aufbruchsbegehren des franz . Königs solle nicht abgeschla¬
gen , "sonder dahin ingestelt , biss die Capitulation könne vorgeläsen wer¬
den ".

3 . Bezüglich des mailändischen Aufbruchsbegehrens sei nichts ent¬
schieden worden , "weyllen es auch nit Zum schlus gefaset worden ist ".

"Ist allso der schlus per maiara”
1 . Gleiche Stellungnahme wie Aegeri.
2 . Gleiche Stellungnahme wie Menzingen.
3 . Auf das mailändische Aufbruchsbegehren werde bis nach der

Tagsatzung der mit Mailand verbündeten kath . Orte nicht einge¬
treten .

Ammann, Rat und Bürgerschaft der Stadt Zug:
1 . An der Bürgergemeindeversammlung sei allen drei Herrschern

"auf allerseits Versicherung hin , der Rhuohe an den Eydtg . gräntzen"
ihre Aufbruchsbegehren bewilligt worden , nämlich
- Kaiser [Leopold I . ] 2 Regimenter . Diese dürften jedoch nur

"wie vor nün iahren , imdt weiters nit"  gebraucht werden . Dafür
erwarte man hingegen die Auszahlung der Erbeinungsgelder.

- König [Ludwig XIV . ] 6000 Mann laut dem Ewigen Frieden [von
1516 ] . Als Gegenleistung möge man ihnen , wie dies in den
vergangenen Jahren geschehen , die Bündnisgelder "fleisig"
entrichten.

- König [Philipp V. ] 2 Regimenter für Mailand , sofern die



Mehrheit der übrigen mit Mailand verbündeten Orte dazu auch

einwilligten und Graf [Carlo ] Casati neben dem Werbegeld
noch drei Pensionen entrichte.
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